
Herr Otto, Sie plädieren dafür, Ihre Kun-
den am Anfang des Jahres über Steuer-
sparmodelle aufzuklären. Warum ist
jetzt die beste Zeit? 
Alle Jahre wieder ist der 31. Mai Stich-
tag für die Steuererklärung und alle
Jahre wieder wird Verlängerung bean-
tragt, werden Last-Minute-Steuertipps
gegoogelt, wird die eine oder andere
kleine Gestaltungsmöglichkeit genutzt.
Für die wirklich lukrativen Möglichkei-
ten bleibt keine Zeit, sie greifen für das
vergangene Jahr ohnehin nicht mehr.
Nicht wenige erkennen angesichts ih-
rer Steuererklärung oder später ihres 
Steuerbescheides die Notwendigkeit,
sich intensiv mit diesem Thema zu be-
fassen. Viele erkennen gar bestehende
Optionen, nehmen sich vor, diese zu
nutzen – aber das Jahr ist ja noch so
lang. Doch das stimmt nicht!

Schneller als wir denken und wahrha-
ben wollen, sehen wir das noch so junge
Jahr 2011 im Jahresrückblick, auch das
Steuerjahr.

Welche lukrativen Wege, die persön -
liche Steuerlast zu senken, bestehen
denn und warum kann man diese nicht
kurzfristig, vielleicht auch noch für 2010,
geltend machen?
Der Gesetzgeber hat in den vergange-
nen Jahren recht umfangreich darauf
Einfluss genommen, dass die Steuer 
nur noch geringen Einfluss auf die 
Wahl der Anlageform hat. Eine Rege-
lung hat er davon ausgenommen, den 
§ 7 i, h des Einkommensteuergesetzes.
Aufgrund ihres steuerlichen Sonder -
status sind Denkmalschutzimmobilien
– bis heute – eine der interessantesten,
vielleicht die letzte Möglichkeit, per-
sönliche Steuerlast in nennenswerten
Größenordnungen in Privatvermögen zu
wandeln.

Wie funktioniert das und warum nicht
mehr für 2010?
Wer in eine bis heute unsanierte Denk-
malimmobilie investiert, kann, verteilt
über zwölf Jahre, 100 Prozent der Sa-
nierungsaufwendungen steuerlich gel-
tend machen und auch auf die Steuer-

vorauszahlungen anrechnen lassen. Der
Sanierungskostenanteil beträgt bis zu
80 Prozent der Gesamtkosten des Ob-
jektes, je nach persönlichem Steuersatz
variiert also der Steuervorteil. Denkmal-
immobilien lohnen sich  vor allem für
Personen mit hoher Steuerlast, aber
man muss nicht zu den oberen Zehn-
tausend gehören, um davon zu profi -
tieren. Gern erstellen wir für den inte-
ressierten Leser eine Berechnung des zu
erwartenden Steuervorteils.
Zu beachten ist die zeitliche Kompo-
nente eines solchen Engagements! Vo-
raussetzung für die Geltendmachung
der Abschreibungen ist die Fertigstel-
lung des Objektes im Steuerjahr – 2010
ist vor diesem Hintergrund Geschichte
und auch wer diesen Vorteil in 2011 für
sich nutzen möchte, sollte sich sputen.
Noch bieten wir letzte Sanierungsob-
jekte mit Fertigstellungstermin in 2011.
Erste Projekte zielen auf 2012.

Gibt es weitere Argumente sowohl für
die Denkmalimmobilie als auch für eine
zeitnahe Weichenstellung?
Selbstverständlich: Es ist kein Geheim-
nis – und die gestiegene Nachfrage be-
stätigt es – dass in Zeiten volatiler Fi-
nanzmärkte die Investition in Sach-
werte stärker in den Fokus des Anle-
gerinteresses rückt. Immobilien bieten
hier erhebliche Vorteile wie Inflations-
ausgleich durch Anpassungen der Mie-
ten an die Entwicklung des Preis ni-
veaus und dementsprechend die Siche-
rung der Werthaltigkeit der Immobilien
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Steuern sparen ist kein 
Last-Minute-Projekt!
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selbst. Nicht minder wichtig und neben
des Fertigstellungszeitpunktes der Im-
mobilie ein wichtiges Argument für 
die zeitliche Komponente ist das noch 
immer historisch niedrige Zinsniveau.
Noch nie war Immobilienfinanzierung
zu günstigeren Konditionen möglich
und mittelfristig sind steigende Zin-
sen zu erwarten.

Sie bieten auf Ihrer Webseite bevorzugt
Immobilien aus Leipzig an. Warum
steht diese Stadt im Fokus Ihres 
An gebotes?
Selbstredend ist der Kunde König, auf-
grund geografischer Distanz liegt 
Leipzig natürlich nicht im Fokus je-
des Anlegers. Es sind auch alternative
Standorte wie Berlin, Potsdam oder 
Metropolen der alten Bundesländer ge-
fragt und werden entsprechend durch
uns vermittelt.
Leipzig jedoch ist ein empfohlener
Standort. Leipzig ist die Denkmalstadt
Nummer eins in Deutschland, nir-
gendwo sonst gibt es zusammen -
hängende Gründerzeitviertel und his-
torisch wertvolle Objekte in dieser 
Fülle und Dichte. Hier ist in den zurück -
liegenden Jahren unheimlich viel pas-
siert, Leipzig präsentiert sich als mo-
derne aber auch modernisierte, quick -
lebendige Universitätsstadt. Nicht zu-
letzt aufgrund ihres Wohnwertes zählt
Leipzig zu den rasanten Aufsteigern im
Städteranking der Berenberg Bank und
des Hamburgischen WeltWirtschafts -
Institutes (HWWI). In der Gesamtwer-
tung kletterte Leipzig im Vergleich zu
2008 vom 25. auf den 11. Platz und ist

damit Aufsteiger des Jahres. Ausschlag-
gebend ist die wachsende Dynamik bei
der Bevölkerungsentwicklung und der
ökonomische Aufschwung. Nach einer
Studie der EU-Kommission aus dem Juli
2010 verfügt Leipzig über das im euro-

päischen Vergleich beste Wohnange-
bot, in einer Umfrage des Städteportals
www.meine-stadt.de nach „Deutsch-
lands attraktivster Großstadt“ erreichte
Leipzig unter den 25 einwohnerstärks-
ten Städten einen beachtlichen 6. Platz. 
– Ergebnisse, die unsere Kunden in ih-
rer Standortentscheidung bestätigen.
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Kolbestr. 3
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www.mediwert.de

ANZEIGE

z. v. Jahreseinkommen 120.000,–

Kaufpreis Immobilie 204.451,–

Steuerersparnis 92.022,–

Ihr Nettokaufpreis 112.429,–

FINANZIERUNG

ohne Eigenkapital monatlich - 744,–

Mieteinnahme monatlich + 566,–

Steuervorteil monatlich + 656,–

Zusatzliquidität monatlich + 478,–

in Euro

BEISPIEL

Weitere Informationen zu diesem

Unternehmen befinden sich auf

www.zwp-online.info


